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Durch die reſp. Poſt Anſtalten

Jnhalt: Deutſchland (Berlin, Königreich Sachſen, Hannover, Bremen). Frankreich (Paris). Großbritannien und Jrland (London)
Belgien (Brüſſel). Oeffentlich mündliche Verhandlungen des Königl. Polizei Gerichts hier. Handels Nachrichten.

Deutſchland.
Berlin, den 12. December. Nachdem heute Vormittag eine Kon

ferenz zwiſchen dem Miniſter Präſidenten, Miniſter des Auswärtigen,
und dem Staatsminiſter für Handel u. ſ. w., unter Zuziehung der reſp.
Räthe, ſiattgefunden, verſammelte ſich heute Abend 7 Uhr das Staats-
Miniſterium zu einer Berathung.

Berlin, den 12. December. Die Kommiſſionen beider Kammern
werden, wie es ſcheint, bald Beſchäftigung durch die Seitens der Ab-
geordneten eingebrachten Anträge erhalten. Das „C.B.“ ſpricht heute
von einem ſolchen, der die Wiederbelebung der Darlehnskaſſen zum
Zwecke habe. Von anderer Seite verlautet von einem Antrage, der
die Unabhängigkeit der preußiſchen Verfaſſung vom Bundestage aus-

ſpräche. (N.-3.)Die Kommiſſion für die Gemeinde Ordnung ſoll ſich mit den
Vorlagen der Regierung, ſo weit bis jetzt die Berathungen gediehen
ſind, einverſtanden erklären.

Das Miniſterium der geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten
hat ſich wie das „C.B.“ berichtet, in jüngſter Zeit principiell wie-
derholentlich dahin geäußert, daß es die Anſtellung jüdiſcher Lehrer an
öffentlichen chriſtlichen Lehranſtalten nicht gut heißen könne und daß es,
was die Anſtellung ordentlicher Lehrer an Gymnaſien c. betreffe, Juden
als davon ausgeſchloſſen betrachten werde. Für die Ausbildung an
gehender Schullehrer außerhalb der Seminare durch befähigte Geiſtliche
und Lehrer, namentlich auf dem Lande wohnender ſind derſelben Litho-
graphie zufolge, den Provinzialſchulkollegien bereits die nöthigen Anwei-
ſungen zugegangen und haben dieſelben zum Theil ſchon Anſtalten zur
Realiſation jener Anſichten getroffen.

Berlin, den 12. December. Die offizielle „Preuß. Z.“
ſpricht ihre Anſicht über die gegenwärtige Lage der Dinge in Frankreich,
ſowie wir es bereits im voraus vermuthet, jetzt beſtimmt dahin aus

„Die konſervativen Regierungen des Kontinents, die, bei der bis-
her beſtandenen Ordnung der Dinge in Frankreich, vor der drohenden
Ausſicht auf das kommende Jahr mit nie raſtender Beſorgniß erfüllt
ſein mußten, und deren ohnedies mühevolle Stellung dadurch noch
erſchwert wurde, werden einer Veränderung der politiſchen Lage nicht
ihre Anerkennung verſagen, welche die Gefahren der Gegenwart zu
vermindern verſpricht und dadurch die Anbahnung einer beſſern Zu-
kunft möglich macht. Der Erreichung dieſes Zieles muß jede andere
Rückſicht untergeordnet werden. Die Geſchichte hat mehr als einmal
den Beweis geliefert, daß ſonſt aus moraliſchen Gründen beklagens-
werthe Ereigniſſe den nothwendigen und unvermeidlichen Durchgangs-
punkt zum Beſſeren gebildet haben.“

er

Berlin, den 13. December. Unſer Miniſterium hat einen neuen
Beweis der Einſicht gegeben, welche die Verträge mit Hannover, Sar-
dinien und Holland, ſo wie die Modificationsvorſchläge des belgiſchen
Vertrages dictirt hatte. Es hat ſich nämlich nicht darauf beſchränkt,
die Beſchickung der Wiener Conferenz abzulehnen, ſondern es ſind unter
dem 5. d. gleichzeitig poſitive Vorſchläge über Geſtaltung eines engen
Handelsvertrages zwiſchen dem Zollverein und Oeſterreich nach Wien
gelangt. Dadurch ſind dem Gegner die Waffen aus der Hand gewun-
p und die Wiener Conferenz dürfte dem Zollverein nichts mehr an
haben.

Die Note, in welcher Louis Napoleon den auswärtigen Höfen
von dem in Paris Vorgefallenen und ſeinen ferneren Plänen Nachricht
giebt, iſt bereits dem franzöſiſchen Geſandten am hieſigen Hofe, Herrn
Armand Lefebre, zugegangen und von dieſem unſerer Regierung überge-

ben worden. (Sp. Z.)Die Regierung hat bei Gelegenheit der Reiſe des Herrn Han
delsminiſters v. d. Heydt nach London dort werthvolle Maſchinen und
Werkzeuge des Ackerbaues ankaufen laſſen. Dieſelben werden in kurzer
Zeit hier erwartet, und durch Vervielfältigung und Ausſtellung dem
landwirthſaftlichen Publikum zugänglich gemacht werden.

Das Kriegsminiſterium hat hier den Zuſammentritt einer Kom
miſſion veranlaßt, die ſich mit verſchiedenen Fragen des Militär Oeko-
nomieweſens beſchäftigt, namentlich ſoweit dieſelben die Liquidationen
in dieſem Zweige der Militärverwaltung betreffen. Die letzte Mobil-
machung unſerer Armee hat auch in dieſem Punkte ſehr erhebliche Uebel-
ſtände erkennen laſſen, und man glaubt, denſelben namentlich durch eine
größere Vereinfachung des Liquidationsgeſchäftes begegnen zu können.
Außer verſchiedenen Beamten des Militär-Oekonomie- Departements ſind
von mehreren Regimentern aller Waffenarten Rechnungsführer und Of-
fiziere als Sachverſtändige in die Kommiſſion gezogen worden. (Sp. 3.)

Wir erfahren aus zuverläſſiger Quelle Folgendes Die Weichſel
bei Dirſchau iſt frei vom Grundeis. Zwei Prähme an der Leine ſind
im Gange.

Jn der Nogat hat ſich oberhalb Marienburg das Grundeis feſt
geſetzt. Bei Marienburg hat ſich eine Blänke gebildet. Ein Prahm an
der Leine iſt im Gange.

Das Waſſer, welches geſtern die bedeutende Höhe von 17 Fuß 6
Zoll erreicht hatte, iſt bis heute Mittag auf 16 Fuß 7 Zoll gefallen.Hiernach ſcheint die Eisſtopfung, welche ſich unterhalb Marcdendung

gebildet hatte, in der Löſung begriffen zu ſein. (Pr. Z.)
Königreich Sachſen. Wie die „Freimüthige Sachſenzeitung“ ver

nimmt, iſt der wegen angeſchuldigter Theilnahme an der Mai Rebel
lion früher in Haft geweſene und bis jetzt in Unterſuchung befindliche
Prof. Dr. Eberhard Richter freigeſprochen worden.
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Die „Neue Bremer Zeitung“ bemerkt zu dem jüngſten Reſultat
Tee nnoverſchen Kammerverhandlungen über die Organiſationen Fol-
gendes:

Sr. Majeſtät des Königs von Hannover getreue Oppoſition ſetzt
ſich auf die Hinterbeine. Wir wollen Alles oder nichts, das iſt die
Loſung: und wie verſtändig, wie gemäßigt, wie verſöhnlich auch die
Miniſter ſprechen, die ſo gern den Frieden erhalten möchten, ſei es
auch mit dem Gott ſei bei uns ſie haben Hopfen und Malz verloren.
Da verlohnt es ſich wahrlich nicht, auf die Einzelheiten der „Debatte“
einzugehen, wo ein ſolcher Wettlauf nach dem Abſurden angeſtellt wird.
Aber wix wollen aus unſerm Herzen keine Mördergrube machen und ge
ſtehen daher offen und ehrlich ein: uns iſt es nichts weniger als uner-
freulich, daß die Herren ſo bockſteif auf ihrem Rechte beſtehen. So
werde ihnen denn ihr Recht! Sie wollen Alles oder nichts. So werde
ihnen denn nichts! Volenti non ſit injuria!

Bremen, den 11. December. Die Correſpondenz des „Hambur-
ger Correſpondenten“ über die Bremer Deputation, die dem Könige von
Hannover zu ſeiner Thronbeſteigung Glück wünſchen und dabei Vorſtel
lungen gegen den Septembervertrag machen ſoll wird jetzt auch
von der „Hannoverſchen Zeitung abgefertigt. Dieſes Blatt ſagt: Die
Sache verhält ſich anders. Eine Deputation iſt von Bremen zur Be-
glückwünſchung Sr. Majeſtät allerdings hier eingetroffen. Die Depu-
tation von Bremen wird aber zugleich mit der Deputation von Ham-
burg und einem Abgeſandten von Oldenburg einer Conferenz über die
Flottenangelegenheit beiwohnen. Bürgermeiſter Smidt war nur auf der
Durchreiſe von Frankfurt hier anweſend. (N. Br. Z.)

Frankreich.
Paris, den 11. December. Die Departements Gers, Var, Lot

und Lot et Garonne ſind in Belagerungszuſtand erklärt. Das Var-
Departement iſt theilweiſe, das der Nieder-Alpen ganz in Händen der
Sozialiſten beträchtliche Streitkräfte ſind dahin abgegangen. Der
Kriegsminiſter hat befohlen, alles, was Widerſtand leiſtet zu erſchießen.
Unter General Bertrands Vorſitz ſind 4 Militair-Kommiſſionen einge
ſetzt, um die inſurrectionellen Vorgänge in der Erſten Militair Divi
ſion zu inſtruiren. Von der Marine haben bisher 6242 für, 2154
gegen L. Napoleon geſtimmt, 171 ſich der Abſtimmung enthalten.

(Tel. Dep. d. Pr.
Paris, den 11. December. Der „preſſe“ ſoll neuerdings bedeutet

worden ſein, daß ſie nicht erſcheinen dürfe. Alle Setzer des „National“
find, als des Druckes aufreizender Proklamationen verdächtig, ſoeben
verhaftet worden. Nach der „Patrie“ haben bisher von 65,289 Votan-
ten der Armee 61,456 für und 3149 gegen Louis Napoleon geſtimmt
und 84 ſich der Stimmgebung enthalten. (T. D. d. Pr.

Paris, den 12. December. Der „Moniteur“ bringt ſo eben ein
Dekret, welches das Gouvernement ermächtigt, die Steuern nach dem
genehmigten Budget bis zum 1. April zu erheben.

(Tel. Dep. d. Pr. Z.)
Paris den 10. December. Thiers war, weil er in ſeiner Haft

über Uebelbefinden klagte, am vergangenen Sonnabende aus ſeiner Haft
im Gefängniſſe Mazas entlaſſen worden, wo ſeine Mitgefangenen, eine
ganze Sammlung wilder Montagnards, ihn mit Aufmerkſamkeiten über-
häuften. Die Vorausſetzung dabei war, daß er die Vorfſicht nicht ver
nachläſſigen würde, welche einige Rückſicht auf die Umſtände ihm zurJebletertſwen Pflicht machte. Statt deſſen war in ſeinem Hotel täglich

großer Empfang. Die Häupter der orleaniſtiſchen Partei, die ſich auf
freien Füßen befinden, gingen bei ihm aus und ein. Und doch hatte
der „Eonſtitutionnel“ ihm ſchon am 1. December den freundſchaftlichen
Rath ertheilt, eine Reiſe nach Rom zu machen. Jetzt ſollen denn zwei
Polizeibeamte bei Hrn. Thiers erſchienen ſein und höflich angefragt ha-
ben, nach welcher der franzöſiſchen Grenzen er ſich bringen laſſen wolle?
Thiers verſtand die Einladung nicht und verſicherte, daß er bei ſich zu
Hauſe, in ſeinem reichen prachtvollen Hotel, bleiben wolle. Als ihm
hierauf bedeutet wurde, daß dies unmöglich ſei, erklärte er, daß er nur
der Gewalt weichen und keinen Ort für ſeine Beſtimmung bezeichnen
werde. Es wurde ihm demnach gerade ſo viel Zeit gelaſſen, als nöthig
war, um die unentbehrlichſten Reiſevorbereitungen zu treffen, worauf
die Beamten ihn nach der Straßburger Eiſenbahn geleiteten, um ihn
bis auf die Brücke von Kehl zu führen.

Von den Repräſentanten der Bergpartei ſind nur etwa 30 ver-
haftet an 60 ſollen ſich noch in Paris herumtreiben, um ihre Wühlun-
gen fortzuſetzen; die übrigen haben ſich in die Departements zerſtreut.
Uebrigens ſteht es jetzt feſt, daß die Legitimiſten große Summen ver-
wandt haben um den Aufruhr vom A. auf die Beine zu bringen. Zwei
Große werden namhaft gemacht, die bei Geldvertheilungen auf der That
ergriffen ſein ſollen. Ein Menſch, der geſtern verhaftet wurde, rühmte
ſich, auf ſein Theil 75 Franken für Werbungen zum Aufruhr erhalten
zu haben. Ein junger Menſch, der am 4. tödtlich verwundet wurde,
rief aus: Perdre la vie pour 6 Francs! (das Leben zu verlieren für
6 Franken). Dieß ſoll nämlich das gewöhnliche Handgeld W ſein.

(N. Br. Z.)

Großbritannien und Jrland.
London, den 10. December. Der „Globe“ bringt heute die Er

klärung, daß der Prinz von Joinville, der Herzog von Aumale und
der Graf von Paris ſich in Eſher befänden und nicht nach dem Konti-
nent gegangen ſeien.

Seit geſtern iſt die große Vieh Ausſtellung eröffnet und der
Zudrang ſehr groß. Man ſieht daſelbſt Gäſte aus allen Theilen Eng
lands ünd auch die anweſenden Fremden beeilen ſich, dieſes merkwür
dige Schauſpiel mit anzuſehen. Unter den angeſtellten Ackerbaumaſchinen
ſind beinahe alle die zu ſehen, welche auf der großen Ausſtellung einen
Preis davongetragen haben. Die amerikaniſche vielbeſprochene Mäh

maſchine erregt fortwährend das größte Jntereſſe aller Oekonomen, und
ſind davon für die Erndtezeit des nächſten Jahres ſo viele Exemplare
beſtellt worden, daß nur gegen baldige Anmeldung noch Lieferungen
davon bis zu jenem Termin geleiſtet werden können.

Belgien.
Aus Bruüſſel, den 12. December gehen uns folgende Telegraphiſche

Depeſchen zu: Herr Thiers iſt heute früh hier eingetroffen, er begiebt
ſich in Begleitung ſeiner Familie, die er aus Paris erwartet, morgen
weiter nach England.

Das „Journal de Bruxelles“ berichtet, Louis Blanc ſei geſtern
in der Vorſtadt St. Joſſeten Node verhaftet und nach Oſtende zurück-
geführt worden, um wieder nach London eingeſchifft zu werden.

[jS

Oeffentlich- mündliche Verhandlungen des Königlichen
Polizei-Gerichts hier

am 18. December d. J.
Durch Erkenntniß wurden verurtheilt

1) 1 Perſon wegen Betriebs des Hauſierhandels zu 10 Sgr. event, 24 Stun-
den Gefängniß. 2) 1 Perſon wegen unterlaſſener Straßenreinigung zu 10 Sgr.
event. 24 Stunden Gefängniß. 3) 3 Perſonen wegen Betriebs von Fleiſchwaaren
ohne Conceſſion jede zu 10 Sgr. eyent. 24 Stunden Gefängniß. 4) 1 Perſon
wegen Unterſchlagung zu 4 Thlr. eyent. 6 Tage Gefängniß und Verluſt der
Nationalfokarde. 5) 1 Perſon wegen Befahrens der Kunſtſtraße mit gewerbemäßi-
gen Frachtfuhrwerk zu 10 Thlr. event. 5 Tage Gefangniß.

Mathematiſche Aufgaben aus dem praktiſchen Leben.
14. Aufgabe.

Ueber die Peripherien zweier Räder, deren Centralabſtand a
und von welchen die Summe der Radien c iſt, iſt eine Schnur ſo
geſpannt, daß ſie ſich zwiſchen den Rädern kreuzt. Wie lang iſt die

Schnur?

Handels Nachrichten.
Breslau, den 11. December. Statt des früheren Froſtes iſt ſeit Sonabend

wieder warme Witterung und heftiger Regen herrſchend geworden der Schnee
hat ſich raſch aufgelöſt und ſind alle Gewaäſſer ganz beſonders aber die Oder
ſehr ſtark angeſchwollen. Die Schifffahrt iſt demnach wieder ganz frei doch haben
Verſchiffungen des zu hohen Waſſers wegen noch nicht ſtattgefunden. Auf den
Feldern zeigte ſich viel Näſſe und fürchtet man, daß die Saaten zu ſtark treibenund bei eintretender Kälte um ſo ſtärker leiden. Die Landſtraßen Kud wieder ſehr

grundlos, demohngeachtet waren jedoch die Zufuhren und Anecrbietungen auf Lie-
ferung binnen 8 bis 14 Tagen in dieſer Woche reichlicher und haben die Preiſe
ſich niedriger geſtellt, weil die Märkiſche Eiſenbahn noch kein Getreide zur Weiter-
beförderung annimmt und die vorhandenen ſachſiſchen Ordres nicht ausgeführt
werden können. Sobald das letztbezeichnete Hinderniß beſeitigt und die kleinen
Geldbedürfniſſe fur Weihnachten gedeckt ſind dürften die Preiſe wohl wieder an
ziehen da ſich fur Fruhjahrlieferung mehrſeitige Kaufluſt zeigt welche bei dem
Mangel an guten Abgebern vorerſt faſt gar keine Befriedigung ſindet. Die Furcht
vor politiſchen Ereigniſſen hat ſich gelegt.

Roggen iſt am Landmarkt geſtern wie heute mit 48 à 524 Thlr. f. K. er
laſſen worden fur 88pfd. aber noch 54 Thlr. f. K. bewilligt für 50 Wiſpel
33/84pfd. Fruhjahr ſind geſtern 53 Thlr. f. K. incl. Proviſion r und bleiben
dazu mehrfach Nehmer doch werden ſelbſt Schlußſcheine mit ſtarken Anzahlun
gen auf 54 Thlr. f. K. gehalten.

Weizen war in dieſen Tagen reichlicher offerirt und iſt heute 89/90pfd.
gelber zu 57 à 60 Thlr. 88/89pfd. zu 55 à 564 Thlr. f. K., 83/83pfd. weißer
55 à 61 Thlr. f. K. verkauft worden.

Gerſte fand zu 86 à 404 Thlr., Hafer zu 25 à 274 Thlr. willige Käufer.
W. -Rapps und Rübſen waren in dieſer Woche nicht zugefuührt.
Von Schlaglein ſind Kleinigkeiten mit 50 à 55 Thlr. f. K. bez.
Kleeſaat etwas mehr angebracht und in geringeren Qualitäten nur zu

billigeren Preiſen gekauft rothe bedingt 10 à 16 Thlr., weiße 6 à 123 Thlr. f. K.
Spiritus loco 11 Thlr. bez April Mai zu 11 Thlr. zurück regulirt,

gute Abſtellung auf 124 Thlr. gehalten Rüböl, rohes loco 104 Thlr. bez u. B.
Zink loco zuletzt zu 44 Thlr. gemacht Glewitz 4 Thlr. 14 Sgr. gehalten.
Waſſerſtand iſt ungewöhnlich hoch und werden ſtarke Ueberſchwemmung be

urchtet.

Geſchichtskalender für Halle und den Regierungs
bezirk Merſeburg.

14. December.

1426. Vertrag zwiſchen Erzbiſchof Günther von Magdeburg und der
Stadt Halle, „allerhand Jrrung halber“ durch Fürſt Bernhard zu
Anhalt, dem Domkapitel zu Magdeburg und den Städten Mag-
deburg und Braunſchweig aufgerichtet.

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 28 P. 3. 3,7 P. L. 28 P. 3. 3,8 P. L. 28 P. 3. 5,4 P. L.28 P. 3. 4,3 P. L.

Luftwärme 2,5 Gr. Rm. S,9 Gr. Rm. 5,0 Gr. Rm. 4,5 Gr. Rm.

Wetter ziemlich heiter. trübe. trübe. trübe, e

Wind W. W. W. B.
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Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf event. Verpachtung

beim Königl. Preuß. Krejs Gerichte
zu Halle a. d. Saale. I. Abtheilung.

Das im Dorfe Schiepzig belegene, dem
minorennen Chriſtian Friedrich Franz Böge
gehörige Grundſtück Nr. 25, Schiepzig:
1. Ein Koſſatengut an Haus Hof, Garten und

8 Gemeindetheilen, nebſt noch 2 bei neuern
Auskabelungen dazu gekommenen Kabeln,

2. ein ein und drei Viertel Scheffel Ausſaat
haltendes Ackerſtück, als

a) ein Ackerſtück, der Oelberg genannt,
b) ein Hängeſtück neben Boltze,

3. Zwei Morgen Acker Nr. 24 Benkendorf,
nach der nebſt HypothekenSchein und Bedingun
gen in der Regiſtratur (eine Treppe hoch, Zim-
mer Nr. 17) einzuſehenden Taxe ohne Abzug der
Laſten abgeſchätzt auf 964 Thlr. ſoll

am 5. Januar 1852, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu-
tirten, Herrn Obergerichts Aſſeffor Hinrichs,
meiſtbietend verkauft, event. verpachtet werden,
wobei bemerkt wird, daß die Kaufgelder, ſoweit
die zur Subhaſtation geſtellten Grundſtücke pupil-
lariſche Sicherheit gewähren, rückſtändig bleiben
können.

Bekanntmachung.
Nachſtehende Entſcheidung der Königlichen Re

gierung:
„Jm Sächſiſchen gehören nach dem Mandat

vom 8. November 1717 (C. A. II. p. 611.
Webell. de 1805 Bd. VIII. pag. 639.) die
Lerchen zu den jagdbaren Thieren, und zwar zur
niederen Jagd. Auch nach der Beſtimmung des
S. 32. Allgemeinen Landrechts II. tit. 16. un-
terliegt es faſt keinem Zweifel, daß die Lerchen
mit zu den jagdbaren Thieren zu rechnen ſind.
Wir erklären uns daher mit der von Ew. 2c. in
dem Berichte vom 29. v. Mts. geäußerten An
ſicht einverſtanden, daß der Lerchenfang als eine
Ausübung der Jagd anzuſehen iſt, und daher
die Perſonen, welche ſich mit Lerchenſtreichen
beſchäftigen, nach 8. 14. des Jagdpolizeigeſetzes
vom 7. März 1850 zur Löſung eines Jagd
ſcheins für verpflichtet zu erachten ſind.

Merſeburg, den 13. November 1851.
Königl. Regierung, Abtheilung des Jnnern.

(gez.) v. Werder.
An den Königl. Landrath Herrn Weid-

kich 2c. 24,285. I.
wird hierdurch zur Kenntniß und Nachachtung ge
bracht.

Merſeburg, den 9. December 1851.
Der Königl. Landrath Weidlich.

Taubſtummen- Anſtalt.
Die geehrten Damen des Frauenvereins, ſo

wie alle geehrten Gönner und Freunde obiger
Anſtalt werden ergebenſt erſucht, unſere diesjäh-
rige öffentliche Weihnachtsbeſcheerung, welche
Sonnabend den 20. December Abends 5 Uhr
im Saale des NeumarktSchießgrabens ſtattfindet,
durch Jhre werthe Gegenwart zu erhöhen.

Halle, den 13. December 1851.
Klotz.

Orgel- Verkauf.
Veränderungshalber iſt eine faſt noch neue

und gut gehaltene Orgel mit ſelbſtſtändigem Pe-
dal zu einem auffallend billigen Preiſe zu ver-
kaufen. Jhr ſchöner voller Klang iſt vollſtän-
dig hinreichend, den Geſang einer mkßigen
Dorfgemeinde zu unterſtützen. Bei ihrem elegan-
ten Aeußeren Gehäuſe von Jacaranda Holz

eignet ſie ſich, zumal ſie wenig Raum ein-
nimmt, zu einer Zimmerorgel. Sie beſitzt im
Manual A Regiſter vom beſten Material, im Pe-
dal einen wirkſamen 16füßigen Subbaß.

Merſeburg, den 17. November 1851.
Roſina Marie Teich.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Mehrſeitigen Wünſchen entgegenkommend, wollen wir ver-

ſuchsweiſe und den Widerruf uns vorbehaltend, vom 16. De-
cember ab, an den Tagen des Halle'ſchen Wochenmarktes, ealle nach Ammendorf gehen laſſen, um Paſſagiere

Die Anhalteſtelle iſt am e bergauſe des Ammendorf- Radeweller Weges.
Zum Abſetzen der Paſſagiere wird auch unſer Nachmittags 2'/, Uhr von Halle abgehender Zug
an denſelben Tagen dort anhalten.

Zu dieſen Zügen werden nur Billets 3r Klaſſe für Hin und Rückfahrt gültig und mit der
Bezeichnung „Erfurt Stedten“ zum Preiſe von 5 Sgr. am Zuge ſelbſt von dem Ober-
ſchaffner und in Halle in unſerer Billet Expedition abgegeben. Die Gepäck Transport unter
liegt den reglementsmäßigen Beſchränkungen.

Erfurt, den 11. December 1851. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

L BVBeachtungswerthe Anzeige.
Ein lebhafter Gaſthof mit 180 Morgen der ſchönſten Felder und Wieſen, guten und ſchönen Wohn

und Wirthſchafts-Gebaäuden, ſoll mit einem bedeutenden und ganz vollſtändigen lebenden und todten
Wirthſchafts Jnventarium, eingetretener Familien Verhältniſſe halber, fur 20,000 Thaler verkauft und
mit der Hälfte Anzahlung ſofort wie es geht, ſteht und liegt, ubergeben werden. Alles Nähere ertheilt
in frankirten Briefen der Commiſſionair A. Hellriegel zu Naumburg a. S.

n h a
Jngleichen iſt eine Gaſtwirthſchaft mit einer Muhle von drei Mahlgangen durch mich unter ſehr

reellen Bedingungen zu verpachten auch eine kraftvolle Muhle mit drei Gangen und einem nicht unbe
deutenden Areal, ſo wie guten Gebauden, für 13,000 Thaler unter ſehr annehmbaren Bedingungen
zu verkaufen. Ebenſo kann ich ein ſchönes Rittergut fur 36,000 Thaler und ein dergl. fur 26,000
Thaker und ein ſchönes Landgut fur 20,000 Thaler ſofort zum Verkauf nachweiſen. Auch habe ich im
Auftrage 2000 Thaler auf ſichere Hypothek auszuleihen.

Der Commiſſionair Hellriegel zu Naumburg a./S.

Für bevorſtehende Weihnachten erlaube ich mir mein in allen Branchen
vollſtändiges

Bächerla ger
als unter andern Bilderbücher, Jugendſchriften, ſchönwiſ-
ſenſchaftliche Werke, Kalender e. zu empfehlen. Alle zu
Weihnachtsgeſchenken ſich eignende Bücher und Schriften, welche von andern
hieſigen Handlungen angezeigt werden, ſind auch bei mir vorräthig

Eduard Ankton.

Feine franz, Cartonnagen, Papeterien, Toiletten, Neceſſaires, Schreib-

zeuge, Brief und Schmuckhalter, Nippſachen und Atrappen erhielt neuer
Vugs gud arptern ecdene C. F. J. Colber alter Markt Nr. 343.

Conditorei- Empfehlung zum bevorſtehenden Feſte

J. F. Stegmann im Mäarienbibliothek- Gebände.
Die ſtete Anerkennung meiner Fabrikate erlaubt mir wohl die ergebenſte Bitte um gütigen Beſuch

und Abnahme aller in dieſes Fach einſchlagenden Artikel, deren Güte allgemein bekannt iſt.

Der Obige.

Sorauer Wachswaaren, als Altar, Tafel Kutſch, Handlaternen und Baumlichte,
weißen und gelben Fidibus- und Kinderwachsſtock, fein gemalte in allen Formen und decorirte
empfiehlt im Ganzen und Einzelnen J. F. Skegmann, Marienbibliothek Gebäude

Meine ganz vorzüglich ſchönen Chocoladen Fabrikate in allen Sorten empfehle ganz ergebenſt zu

billigen Preiſen. J. 7 tegmann
Aechten Genueſer Citronat, beſtes Citronenöl, Roſenwaſfer bei J. J. Stegmann

Stearinlichte ſowohl Tafel als Laternenlichte und Ebersdorfer Talglichte in ſchoönſter

Waare bei J. F. Stegmann.
Eine Schmiede mit neuem

Handwerkzeng, bei Schafſtädt W
gelegen, iſt zu verkaufen. Auch kön

0

Feine Lederwaaren, als Cigar- m
ren-Etuis, Porte- monnaies, Brief IG. nen 41——-3 Morgen Land mit übernommen wer-taſchen und Notizbücher in reichhaltiger en. Nähere Auskunft giebt der Gutsbeſitzer
Auswahl bei Carl Maring. Naumann in Reinsdorf bei Lauchſtädt.
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Weihnachts Feſt- Geſchenke für die Jugend.
Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfeh

len wir als werthvolle, belehrende und unterhal-
tende Gaben:

Karl Friedrich Becker's
Erzählungen aus der alten welt

für die Jugend.
Herausgegeben von

Friedrich Auguſt Eckſtein.
3 Bände in 8. mit 15 Stahlſtichen.

Preis ſauber cartonirtAchte verbeſſerte Auflage. 1848.
2 Thlr. 20 Sgr.

Jnhalt.
chiſche Erzählungen, mit 5 Stahlſtichen.

J. F. Günther's
Geſchichte der Perſerkriege

nach Herodot für die Jugend.

1842. 8. Preis cartonirt 1 Thaler.

Erſter Band: Ulyſſes von Jthaka, mit 5 Stahlſtichen.
Zweiter Band: Achilles, mit 5 Stahlſtichen. Dritter Band: Kleinere grie-

Erzählungen

Jnhalt.
Ecke.

für

1849.

Zwei Bände.

4 Bände in 8. 1848 51.

Erſter Band: Gudrun.
Kriemhilde. Dritter Band: Walther von Aquitanien.

Vierter Band: König Rother.

Preis ſauber cartonirt I Thlr. 10 Sgr.
in gepreßter Leinwand, Rücken mit Titel-Verzierung und Golddruck

(Berliner Einband) 1 Thlr. 25 Sgr.

Deutſches
für höhere Unterrichtsanſtalten.

Oſterwald, K. W.,
aus der alten deutſchen Welt
für die Jugend.

Preis ſauber cartonirt

2 Thlr. 27 Sgr.
Zweiter Band: Siegfried und

Diedrich und
Engelhard.

Echtermeyer's, Dr. Th.,
Auswahl deutſcher Gedichte

gelehrte Schulen.
Sechste verbeſſerte und vermehrte Auflage.

Herausgegeben von

Robert Heinrich Hiecke.

Elegant gebunden

Hermann Maſius
Leſeb un ch

gr. 8. 1846. Preis 2 Thlr. 15 Sgr.

Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle.
Cigarren Auction.

Montag, den 15. d. M., Vormittags um
10 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr,

ſollen gr. Ulrichsſtraße Nr. 20
10,000 Stück La Alemana
10,000 La Casecalidad Cigarren,
10,000 Louisianna
in Poſten von und Kiſten meiſt
bietend verkauft werden. Brandt.
BHyxleuchtungsstoffe.
Gasäther und Oelſprit,
Camphine,
Feinſte weiße Stearinlichte, das Pack 9 Sgr.,

zweite Sorte 8*/, Sgr.,
Talglichte in Pfunden und im Stein,
Nafſinirtes Rüböl alle ſchön hell brennende

Waare, im Einzelnen wie in Kruken zum
Centner Preis beſtens und billigſt bei

W. Fürſtenberg.
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Stadt- Theater. Wege

Sonntag, den 14. December.
Steffen Langer aus Glogau,

oder

Der holländiſche Kamin,
Original Luſtſpiel in 4 Akten, nebſt einem

Vorſpiel:
Der Kaiſer und der Seilergeſelle.

Montag, den 15. December.
Die Familien Mortechi und Capulcti,

Romeo und Giulietta,
große Oper in 4 Aufzügen. Muſik von Bellini.

Mittwoch, den 17. December.
Zum erſten Male:

Das Gefängniß,
Luſtſpiel in 4 Akten von Roderich Benedir.

A. Döbbelin.

Getreidepreiſe.
Halle, den 13. December.

Weizen 2 thlr. 3 ſgr. 9 pf. bis 2 thlr. 17 ſgr. 6 pf.

Roggen 2 6 3 bis 2 15Gerſte 1 13 9 bis 1 20Hafer 22 6 vis 1 2 6Magdeburg, den 12. December. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 48 57 Thlr. Gerſte 34 39 Thlr.
Roggen 54 56 Hafer 23 25Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 32 Thlr.
errrrrrrrrrrreeeerrerreeeeererrrrrrrereeor

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 12. Dec. Abds. 6 Uhr am Unkterpegel 9 F. 6 3.
am 13. Dec. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 9 F. 9 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 12. December,

am alten Pegel Nr. 8 und 3 Zoll, am neuen Pegel
11 Fuß Zoll.

weowwwowarsanaleolnm—nmaan
Sbcchifffahrts Nachrichten.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts. Den 12. December. G. Schumann,

Stabholz, v. Usz n. Schönebeck.
Niederwärts. Den 12, December. C. Nettelbeck,

Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. G. Placke, desgl.
Magdeburg, den 12. December 1851.,

Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe.

v n
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Abgang und Ankunft der Eiſenbahn-Züge und Poſten in Halle.

Abg. na 44, 7*, 84 U. Morg., 114* U. Vorm., 24, 44 U. Nachm., 74 U. Abds.t 3 Leipzig 64 63* U. Morg., 124 U. Mitt., 44, 64 U. Nachm., 74*, 111 u. Abds.
Ank. von

Perſonengeld: I. Kl. 27 Sgr., II. Kl. 18 Sgr., III. Kl. 11 Sgr.

Abg. nach Magdeburg z 84* U. Morg., 124 U. Mitt., 64 U. Nachm., 74* U., (übern, in Cöthen), 114 U. re I. Kl. 2 Thlr. 9 Sgr. II. Kl. 1 Thlr. 16 Sgr.,
Ank. von u. (iſt in Cöthen übernachtet), 84 U. Morg., 114 U. Vorm., 24 U. Nachm., 74 U. Abds. III. Kl. 29 Sgr.

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u, halten bei Weſterhüſen Wulffen, Gr. Weißandt Niemberg u. Gröbers an.

Abg. nach In 65 Uhr Morgens 44** Uhr Nachmittags.Berlin a Uhr Morg., 21 Uhr Nachm., 8 Uhr Abds.
Ank. von

I. Kl. 5 Thlr. 9 Sgr., II. Kl. 3 Thlr. 19 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf.
Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.

Abg. nach Erfurt 43, 9* Uhr Morgens, 24* Uhr Nachm., 74* Uhr Abends. I. Kl. 3 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 2 Thlr. 5 Sgr., III. Kl. 1 Thlr. 20 Sgr. in 1 Tage hin und
Ank. von U. Morg., 115* U. Vorm., 44 U. Nachm., 77 U. Abds. zurück II. Kl. 3 Thlr. 25 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 12 Sgr.

Abg. na 43, 9* U. Morgens, 25* U. Nachmittags, 74* U. Abends (übernachtet in Erfurt. I. Kl. 5 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 3 Thlr. 9 Sgr., III. Kl. 2 T lr. 17 S r.W Eisenache ad bie 17 eAnk. von 6 r U. Mrg. (iſt in Weimar übern. 114* U. Vorm., 44 U. Nachm., 77 U. Abds. in 1 Tage hin u. zurück II. Kl. 5 Thlr. 26 Sgr., III. Kl. 3 Thlr. 20 Sgr.
Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt.

Abg. nach 0 J 44, 9* U. Morgens 74* U. Abends. (übernachtet in Erfurt.) I. Kl. 8 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 5 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf., III. Kl.Ank. von a 67 U. Morg. (iſt in Weimar übern. 115* U. Vorm. (iſt in Eiſenach übern. 44 U. Nachm. 3 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf.

Abg. nach 44 U. Morgens, 74* U. Abends (übernachtet in Erfurt). Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mitAnk. von r I ankfurt d. M. 67 U. Morg. (iſt in Weimar übern. 114* U. Vorm. (iſt in Eiſenach übern. 44 U. Nachm. Perſonenbeförderung.

Abgehende Poſten. Bitterfeld: Täglich, 1 Uhr Nachm. Cönnern: Täglich, 7 Uhr Abends. Eisleben: Täglich, 4 Uhr Nachm. Löbejün: (Perſo
nenpoſt) Dienſtag Donnerſtag, Sonnabend 4 Uhr Nachm. (Botenpoſt) Sonntag, Montag Mittwoch, Freitag, Nachm. 4 Uhr. Nordhauſen Täglich, früh 10 Uhr,
und Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr.
dem platten Lande, täglich excl. Sonntags früh 6 Uhr.

Schraplau: Sonntag, Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, 4 Uhr Nachm. Wettin Täglich Abends 7 Uhr. Botengänge nach

Ankommende Poſten. Bitterfeld: Täglich s Uhr Vorm. Cönnern Täglich, früh 8 Uhr. Eisleben: Täglich, früh 104 Uhr. Löbejün: (Perſo
nenpoſt) Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, früh 74 Uhr (Botenpoſt) Sonntag, Montag, Mittwoch, Freitag, früh 74 Uhr. Nordhauſen Täglich, 4 Uhr Morgens und
5 Uhr Abends. Schraplau: Dienſtag, Donnerſtag Sonnabend Sonntag früh um 9 Uhr.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

ettin Täglich, früh um 8 Uhr.
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